
06.10. Capri und Sorrent   
 

Villa Iovis: Literarische Tiberiusbilder 
 

 
 
   

 
 
 

Villa Iovis: Die Residenz des Tiberius auf Capri 
 

Nicht ganz so gut kommt 
Tiberius in den historischen 

Quellen weg.  
Seinen üblen, pädophilen 

Gelüsten soll der Regent auf  
der abgeschiedenen Insel 

nachgegangen sein.  
Jedoch spielte auch die 

große Ängstlichkeit für den 
Rückzug des Tiberius eine 

Rolle.  
Schließlich könne niemand 
dort landen, ohne bemerkt 

zu werden. 

Nicht nur die Lage 
der Villa Iovis 
beeindruckte, 

sondern auch die 
an den hellenischen 

Herrschaftsvillen 
orientierte 

Architektur wurde 
bewundert. Katja 
Walterschen (u. l.) 

erklärte die Räume, 
die Zisterne sowie 

die Kommunikation  
mit Rom über den 

Signalturm. 



 
 
 
 

Villa Surrentina Polli Felicis 
 

 
  
 

 
 
 

 

„Villa Surrentina steht für die 
Lebensform eines musischen 
Menschen, für epikureische 
Heiterkeit und Genusskultur, 
Unabhängigkeit und Ruhe“. 

Der Eigentümer war im 
Umfeld unter seinesgleichen.  



    
 

                                            
 
 

 
 

Dass auch die bei 
einem Epikureer 

bisweilen ein wenig 
Prunk willkommen 
war, zeigte uns die 
Referentin auf. So 
erfreute sich Pollius 

Felix an einem 
luxuriösen 

Marmorzimmer.  


